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Sonntag, den 13. Mai, predigen in rachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Pohlmann. + Mittags Hr. Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Hr. Candidat Boeck, Probe⸗Predigt. 

20 Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſollewiez. Nachm. Herr Prediger 

tter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfam Z auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Arhidiaconus: Dragheim. k 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Cauvibar Schiocnt⸗ 

Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. ee 

St. Dh Vorm. Hr. Pred. Thadaus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muller. 5 * 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. ® 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. S 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Weickh⸗ 
23 Anfang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 

Uhr. ) 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 8; Uhr. Nachm. 
Hr. Prediger Alberti. . 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Fuchs, Probe⸗Predigt. * 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. f 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 10ten bis 11. Mai 1827. 5 

Hr. Commerzienrath Tamnau von Königsberg, die Herren Kaufleute Hammes 
und Heinichen von Petersburg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Kaufmann Lick von Ber⸗ 
fin, log. im Hotel de Berlin. Hr. Major Longs von Stralſund, Hr. Rektor Boeck 
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pon Mär. Friedland, log. in den 3 Mohren. Hr. Apotheker Hildebrandt von Dir⸗ 
ſchau, die Herren Kaufleute Hildebrandt von Dirſchau, Wolf u. Puder von Schoͤn⸗ 
eck, Frau v. Trombecka vor Salau, Frau Landſchaftsräthin v. Plaskowska von 
Gora, log. im Hotel d' Oliddeage 10 ii 
Abgegangen in dieſer Zet: Die Herren Kaufleute Brodie nach London, Eich⸗ 
ler nach Marienwerder und Jeunzig nach Riga. f f% 


Betarıt vaodung em 
Wir haben einen Termm zum Verkauf der auf dem Holzhofe am Kielgraben 
befindlichen Koͤnigl. Brennhoͤlzee, beſtehend aus beilaͤufig ö e 
„100 Klafter 2fuͤßig und . ö i 
50 bis 60 Klafter 3fuͤßig Buchen Scheitholz, 
vor dem Forſt⸗Referendarius v. Dallwitz auf d 
’ den 16ten d M. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hüdurch eingeladen werden. 
„Danzig, den 3. Mai 1827. 
Ei Köugl. Preuß. Regierung. 
— Abtheilung fuͤr die deecten Steuern, Domainen und Forften- 


„Die zn almtsthlatte No. 16. vom 18. April c. angeordnete Hauscolleete zum 
Retabliſſement der durch eine heftige Feuersbrunſt am 4. Auguſt v. J. zerſtoͤrten 
evangeliſchen Kirche, Pfarr⸗ und Schulgebäude zu Aslau Regierungs⸗Bezirks Lieg⸗ 
nitz, wird in der Woche vom IAten bis 19. Mai c. auf die gewoͤhnliche Weiſe 
hieſelbſt abs gehalten werden; was wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums bringen. 
Danzig, den 21. April 1827. l = 5 
Oberbürgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Ratb. 


Behufs eines Brunnenbaues, wird die Brungenwaſſerleitung in dem Der ? 


zirk der Juukergaſſe, Johannisgaſſe, der Ste Damm, Hͤͤkergaſſe, Tobiasgaſſe, Fiſch⸗ 
markt, Alten⸗Schloß, bis zum Armen⸗ und Spendhaufe vom Aten bis incl. den 
17. Mai c. geſchloſſen bleiben, was den Hausbewohnern jener Gegend hiemit des 
kannt gemacht wird. f „ iin 4 
Danzig, den 10. Mai 187. n 
i Die Bau ⸗ Deputation. u 
/ 4 15 — —— U - Ir 
rr: w 
Nach der Verfuͤgung der Königl. hochloͤblichen Regierung iſt ein nochmali⸗ 
ger Licitations⸗Termin zur Geſtellung der zum Betriebe der beiden Bagger⸗Maſchie⸗ 
nen zu Neufahrwaſſer erforderlichen Pferde auf 4 f 
. Jrbe 1Z, Mat, cı Vormittags 11 age 
vor Herrn Polizei⸗Ralh Kuſfs auf dem Polüzel⸗Geſchöftshaafe angefeht, und hat 
57 108 ee een. ei - Fe 2 178 a 25 0 
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der Mindeſtfordernde bei Nachweis" gehdriger Sicherheit den Zuſchlag bis auf Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Regierung zu erwarten. Se 
Danzig, den 11. Mai 1827. . . 
b 5 Abnigl. Preuß. PoliseisPräfident. a 
Das am Stein sub Servis⸗No. 793. belegene, der Stadtkaͤmmerei gericht⸗ 
lich adjudicirte ehemalige Raab eſche in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende Grund⸗ 
ſtuͤck, ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedingung der 
Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. 
Hierzu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations-Termin auf 11 
den 18. Mai a. o. Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpächtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
diesfälligen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Calculatue⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden konnen. s x a f Ex 
Danzig, den 21. Maͤrz 1827. 383 1 IR 
f OGberbürgermelſter, Buͤrgermeiſter und Na 
ER Die der Stadtkaͤmmerei adjudicirten ehemaligen Leonhardſchen in der ver⸗ 
geſſenen⸗Gaſſe am St. Catharinen⸗Kirchenſteig sub Servis⸗No. 640., 656. 657. bele⸗ 
genen in wuͤſten Bauſtellen beſtehenden Grundſtuͤcke, ſollen unter der Bedingung 
der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, an den Meiſtbietenden in Erbpacht übers 
laſſen werden. =: = 
Hierzu ſteht allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 
2 den 15. Mai Vormittags 11 Uhr » 
an, wozu Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, vaß die Verpach⸗ 
tungs⸗ Bedingungen täglich. beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen 
werden koͤnnen. f = 
Danzig, den 3. April 1827. 
Oberbuͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die im Weichſelſtrome laͤngſt dem Dorfe Roßgarten belegenen Weidenſtrauch 
Kampe, welche einen Flächen⸗Inhalt von 37 Morgen 173 HRuthen preuß. Maaßes 
enthalt, ſoll vom 1. Januar a. c. ab gerechnet, auf Erbpacht ausgegeben, oder 
auch zum vollen Eigenthum verkauft werden, und habe ich im Auftrage der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig einen Licitations⸗Termin hinzu auf 2 0 
den 26. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr 
in meinen Geſchͤfts⸗Vureau anberaumt. 8 0 f 5 N 
5 ‚gu dieſem Termine werden Erwerbsluſtige die Sicherheit und ihre Aequiſitions⸗ 
800 eit nachzuwieſen im Stande find, mit dem Vemerken eingeladen, daß die 
lags Ertheilung der hoͤhern Behoͤrde vorbehalten und nicht blos der Meiſtbie⸗ 
tende, ſondern auf die zwei vorher Bietenden an ihre Gebotte bis zur weitern 
Beſtimmung gebunden bleiben. Air: er 17 5 a 


x 
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Die Veraͤußerungs⸗Bedingungen konnen bei mir zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Marienburg, den 12. April 1827. f x 
; Der Landrath Suͤllmann. 


Die Brandweinbrennerei im adelichen Gut Fitſchrau nebſt allen dazu ge⸗ 
hoͤrigen Geraͤthen ſoll bis zum Jahre 1828 meiſtbietend zur Benutzung ausgethan 
werden. Die Brennerei hat ſtets einen bedeutenden Abſatz und Gewinn gewaͤhrt, da 
in der Umgegend von zwei und mehreren Meilen keine vorhanden iſt, auch zum 
Hauptgut mehrere zwangspflichtige Kruͤge und Schaͤnkereien gehoͤren. Der Ausbie⸗ 


tungstermin iſt auf f E i 
den 19. Mai d. J. 
in Fitſchkau feſtgeſetzt und die Bedingungen vorher bei Unterzeichnetem oder im Ter⸗ 
min ſelbſt, zu erfahren. ü n 
v. Windiſch auf Lappin, im Auftrage. 


Die den Hoſpitaͤlern zum Heil. Geiſt und Eliſabeth in Danzig gehoͤrigen, 
bei dem Dorfe Muͤhlbanz, Amts Subkau belegenen Wieſen als: a) Die Kalißewska⸗ 
Wieſe von 14 Morgen 164 Ruthen Magdeburg. b) Der Subkauer Keil von 50 
Morgen 168 Ruthen Magdeb. ſollen zur Nutzung für den diesjährigen Sommer 
und Herbſt, durch Meiſtgebot, im Ganzen oder theilweiſe, oͤffentlich verpachtet 
werden. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag, den 22. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr ' 
in dem Schulzenhofe zu Rambelſch angeſetzt und werden die Pachtluſtigen dorthin 
eingeladen. Die Pachtbedingungen find dort und bei uns einzufehen. 

Danzig, den 11. Mai 1827. 5 8 
Die Vorſteher der combinirten Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
i Baum. Reinik. Eggert. Aniewel, 


BEE PET 
Auf den Grund der Bekanntmachung Er. Koͤnigl. hochverordneten Regie: 
rung vom öten und Iten d. M. werden ſaͤmmtliche Inhaber von Leib⸗Renten hie 
durch aufgefordert, ſich i 
i Dienſtag, den 15. Mai Vormittags um 10 Uhr 
im Hoſpital zu St. Eliſaberh ernzufnden, un die feſtgeſtellten Zinſen gegen Vorzei⸗ 
gung der Documente in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den II. Mat 1827 

Die Vorſteher der combinirten Hoſpitaler zum Seil. Geift und St. Eliſabeth. 
BVaum. Reinik. Eggert. KXniewel. 

Alle diejenigen, welche an die abhanden gekommene von der Loge Eugenia 
zum gekrönten Löwen, auf den Namen des verſtorbenen Herrn Jacob Beſtvater, 
uͤber 25 Rthl- ausgeſtellte Actie, irgend einen Anſpruch haben, werden hiedurch 
aufgefordert, ſich a dato innerhalb 6 Wochen damit zu melden; indem nach Ar 
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lauf dieſer Seit, die Zahlung an die rechtmäfigen Erben erfolgen wird, und die 
ſich ſpaͤter Meldenden nur ihre Anſpruͤche an die Erben des Verſtorbenen machen 
können. Danzig, den 12. Mai 1827. J. A. Pahncke, 
Bevollmaͤchtigter der Geſchwiſter Veſtvater, Bootsmannsgaſſe No. 1173. 


FR EF #5 
Den Iten d. M. Abends nach 7 Uhr, vollendete nach langen ſchmerzhaf⸗ 
ten Leiden, Jungfer Caroline Wilhelmine Seele, im 79ſten Jahre ihres Alters. 
Dieſe Anzeige fuͤr ihre Freunde und Bekannte, von der nachgebliebenen Familie. 
Danzig, den 10. Mai 1827. 


Heute Mittag um 13. Uhr entſchlief zu einem beſſern Erwachen nach mehr⸗ 
jährigeh Leiden an gaͤnzlicher Entkraͤftung der Kornmeſſer Johann David Schilling 
in dem Alter von 84 Jahren 2 Monat 20 Tagen, dieſes melden unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugungen. Danzig, den 10. Mai 1827. 

Die hinterbliedenen Binder, Großkinder und Enkel. 


— 
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Literarifbe Anzeige. 
Das Jubiläums⸗Buͤchlein für das Listhum Ermland iſt nun auch in pol⸗ 
niſcher Sprache erſchienen, und von heute ad, das Exemplar für 2 Sgr., in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu bekommen. 5 


(Coen ß er nz eig e n. 

Heute Sonnabend den 12. Mai Abends von 6 Uhr an, werden die hier 
anweſenden Harfeniſten aus Schweden, meine reſp. Gaͤſte durch ihr Talent ange⸗ 
nehm zu unterhalten ſich bemuͤhen, und ladet dazu ergebenſt ein. es 

2 Schröder, am Olivaer Thor⸗ 


Einem verehrungswerthen Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich die Ehre 
haben werde, mich Sonntag den 13. Mai c. Nachmittags im Frommſchen Garten 
mit meinen beiden Brüdern im Terzett auf drei Harfen, mit Geſang begleitet, bb: 
ren zu laſſen, wozu ich Ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenſt einzuladen 
mir die Freiheit nehme. — Auch ſind wir bereit, uns, wenn es gewuͤnſcht wird, 
in Privat⸗Familien hoͤren zu laſſen, nur bitten wir uns ſolches einen Tag vorher 
anzumelden. Unſer Logis iſt im Hotel de Ruſſie in der Holzgaſſe. 

N Thereſia Pratte, Harfeniſtin aus Stockholm. 
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f/ P e. 5 
Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
. Brod baͤnkengaſſe No. 697. 
ſind noch Kauflooſe zur sten Klaſſe 55ſter Lotterie, mit deren Ziehung am 
15. Mai der Anfang gemacht werden wird, für die planmaͤßigen Einſage 
jederzeit zu bekommen. ö N 


* 
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Kauflooſe zur ßten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 15. Mai e. 
anfängt, find täglich in meinem Conptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Kozoll, 
Ganze, halbe und viertel Kaufoofe zur öten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, deren. Ziehung vom Sten bis II. Mai c. dauert, 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptor Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
8 a X > g Reinhardt. 
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N Gelder die zu verleihen find. . ö 
200 Nihl. find gegen Fauſtpfand auf Neugarten No. 482. ſofort auszuleihen. 
1000 Rthl. find gegen hypothekariſche Sicherheit auf rechtſtaͤdtſche Grund: 
ſtücke ohne Einmiſchung eines Dritten zu beſtaͤtigen. Nähere Nachricht wird ertheilt 
auf dem Langenmarkt; No. 505. f . i 
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U ER 
Junge Leute, welche die Landwirthſchaft auf einem Gute, wo mehrer 
Geſchaͤftsbetriebe ſtatt finden, erlernen wollen, belieben ſich Mittags zwiſchen 1 
und 1 Uhr zu melden Kaßubſchen Markt No 901. Be 
Wenn ein Burſche von gefitteten Eltern Luſt hat die Maler⸗Profeſſion zu : 
erlernen, der melde fich in der Wollwebergaſſe No. 1988. bei dem Malermeiſter 
ee 5 ; . Schumacher. | 
Eine gut eingerichtete Brennerei mit zwei Grapen und 
allen übrigen Erſorderniſſen nebſt Diitillation und Schank⸗ 
daus iſt fir einen billigen Preis zu verkaufen. Das Naͤhere 
zu erfragen Jungfergaſſe No. 746. i 
Da ich Willens bin mein bisheriges Geſchäft aufzugeben, fo zeige ich an, 
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daß ich die Preiſe meiner Waaren bedeutend ermaͤßigt habe und ſie beſonders in 
ganzen und halben Stuͤcken, ſehr billig verkaufen werde. Mein Waarenlager be⸗ 
ſteht in einem noch ſehr guten Sortiment weißer Waaren, weißen und bunten ab⸗ 
gepaßten Kleidern, Kattun, Gingham, Bettenſchuͤttung, Federleinwand, Struͤm⸗ 
pfen, Stuff, Bombaſin und anderen Waaren mehr... . f 
a S. Boie Wittwe, Holzmarkt No. 86. 

Einem hochzuverehrenden Publiko gebe ich mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen: daß ich das Gaſthaus „Zum engliſchen Hauſe“ in Fahrwaſſer uͤbernom⸗ * 
men und den bisherigen Geſchaͤfts betrieb daſelbſt in ſeinem ganzen Umfange fort⸗ 
ſetzen werde; weshalb ich vom Sonntage den 13ten d. M. ab um geneigten Zu⸗ 
ſpruch gehorſamſt bitte. r 5 

Auch in dieſem Verhäftnifie werde ich mich beſtreben, durch wohlſchmecken⸗ 
de Speifen, Getränke und Erfeiſchungen aller Art, billige Preiſe und aufmerkſame 
Bedienung, die Anſpruͤche meiner verehrten Gönner zu befriedigen, damit das, in 
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meinem nunmehro aufgeloͤßten Berufe zu Strohteich mir ſo vielfach zu Theil gewor⸗ 

dene Wohlwollen, welches ich hiemit dankbarlich anerkenne, auch in meinem neuen 

Wirkungskreiſe der Lohn meiner Bemühungen werden möge. . . a 
f Eliſabeth Gertz geb. Lapnau. 


* Breitegaſſe No. 1195. eine Treppe hoch werden Spitzen gewaſchen und aus⸗ 
5 geſtochen pr. Elle 1 Sgr. und Halbhemden gebrannt und geplaͤttet a 4 Pf. i 
Kir Einem geehrten Publiko zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich 
| jetzt als Maler in den Stand geſetzt ſehe einen Jeden nach Wunſch befriedigen zu 

| koͤnnen, nnd bitte ich daher um geneigten Zuſpruch. 22 f 
A. H. Groß. Maler. Dreitegaſſe No. 1149. Zwiengaſſen⸗Ecke. 
Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Maler-Kunſt zu 

erlernen, kann ſich melden bei A. H. Groß, Maler. 


f Im ehemaligen Zuchartſchen Garten auf dem Eimermacherhofe, welcher 
in dieſem Fruͤhjahre vorzüglich einladend iſt, koͤnnen anſtaͤndige Familien, welche 
ſich Kaffee oder ſonſtige Getraͤnke mitbringen, ſolches zu jeder Zeit, gegen eine 
billige Verguͤtigung zubereitet bekommen, und bittet um zahlreichen „ 

. ; int. 


Eine Perſon die im Schneidern geuͤbt iſt, wuͤnſcht in dieſer Arbeit beſchaͤf⸗ 
tigt zu werden. Neugarten No. 521. x 1 r 
Die Veränderung meiner Wohnung, derbundem mit dem bisher von mir 
gefuhrten Diftillationg: und Schankgewerbe von der Fleiſchergaſſe nach dem Vorſtadt⸗ 
ſchen Graben No. 171., welches ich daſelbſt am Sonntag als den 13ten d. M. er⸗ 
öffnen werde, zeige ich ergebenſt an und empfehle mich auch hier mit allen Sorten 
guter doppelten, halb doppelten u. einfachen Brandweine zu dem heruntergeſetzten 
Preiſe, aͤchtem Putziger, Danziger Putziger und Schwarz⸗Bier in Boutellien und 
Stofe, mit der Bitte, auch hier mich mit dem bisher geſchenkten Zutrauen zu beeh⸗ 
ren, welches ich zu erhalten bemuͤht ſeyn werde. Peter A. Schmidt. 
Die Veranderung meiner Wohnung aus der Ketterhagiſchengaſſe nach der 
Hintergaſſe No. 120. zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, und bitte mich 
mit dem mir zu Theil gewordenen Zutrauen auch ferner zu beehren. 
Samuel Schulz, zuͤnftiger Schuhmachermeiſter. 


J Mae a 1a a RAR» Bat Meree FAR AT 5 E: 
5 Montag, den 14. Mai 1827, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilinowski und Jantzen auf der Bruͤcke am Seepackhofe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen; 
300%/16tel friſche hollaͤndiſche Heringe, welche fo eben mit Capt. Jonker von 
Amſterdam hier angekommen 1971 re ehren i 
Montag, den 14. Mat 1827, foll auf Verfügung Es. Königl. Pe. Wohl⸗ 
loͤbl. Lande und Stadtgerichts, und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions⸗ 
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Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 2 

An Mobilien: 2 Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, I ovaler Toillettſpiegel 
in mahagoni Rahmen, 1 fournirtes Schreibeomptoir, I nußbaumnes dergleichen, 
1 Bettgeſtell mit weißen Gardienen und mehrere Bettgeſtelle, mehrere Kommoden, 
Waſch⸗, Speiſe⸗, Schank⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, 12 polierte Rohrſtuͤhle, 18 der⸗ 
gleichen mit Haartuch und div. andere Stühle, Kleider, Linnen⸗, Eſſen⸗ und 
Schenkſpinder. An Betten und Linnen: Ober- und Unterbetten und Kiffen, Bett⸗ 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Hemden, Kragen u. ſ. w. 
An Manns: und Frauenkleider: 1 gelb atlasner Damen⸗Spencer, 2 Marder⸗Futter, 
taffetne, kattune und fonftige div. Damenkleider, Umſchlagetuͤcher, tuchne Damen⸗ 
und Herren⸗Roͤcke, Weſten, tuchene, ſeidene und Strickhoſen. Imgleichen kriſtal⸗ 
lene Flaſchen mit Unterſatz, Wein: und Vierglaͤſer, porcellaine und fayencene 
Taſſen, Kannen und Naͤpfe, fayencene Terrinen, Teller und dergleichen, ſo wie 
auch meſſingne und blechene Leuchter und Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, 1 meſ⸗ 
ſingne Handlaterne und ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. . 

Ferner 1 Stuben: Orgel, 1 Gaſſen⸗ und Leiterwagen, 1 Jagdſchlitten und 
mehrere Bücher aus verſchiedenen Faͤchern. 


In der auf Montag, den 14. Mai c. in dem Auctions⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe No. 745. ſtatt findenden Mobilien⸗Auction werden annoch vorkommen: 

2 Tiſche und 1 Wanduhr, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Eckſpind von Birken⸗ 
holz, 1 Sopha-⸗Bettgeſtell, 2 große Pfeilertiſche, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahm, 
1 ſchwarz atlasne Saloppe mit Kaninen, 1 ſeidener Mantel mit Baͤuchenfutter, 1 
ſtuffner Ueberrock mit Watten. 

Ferner: 2 mahagoni geſtrichene Kram⸗Regale, 1 Tombank, 1 lackietes Aus: 
haͤngeſchild zur Manufakturhandlung, 1 mahagoni Wiege auf Walzen mit einer gro⸗ 
ßen Schublade und ein großer eiſerner Geldkaſten. f 


Ein hieſelbſt in der Wollwebergaſſe sub No. 544. der Servis⸗Anlage bele⸗ 
genes und No. 19. des Hypothekenbuchs verſchriebenes Grundſtuͤck, welches aus 
einem maſſiv erbauten 3 Stock hohen Vorderhauſe beſteht, und wegen ſeiner Lage 
ſich zu einer Nahrungsſtelle eignet, foll auf freiwilliges Verlangen der Eigenthuͤmerin 

Dienſtag, den 15. Mai 1827 im Artushofe 
an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder mit vorbehaltener Ge⸗ 
nehmigung der Frau Veſitzerin, woruͤber dieſelbe ſich jedoch in 8 Tagen beſtimmt 
erklaͤren wied, ausgeboten und zugeſchlagen werden, wobei noch bemerkt wird daß 
auf dieſem Grundſtuͤck 600 Rthl. zur erſten Hypothek haften, die nicht gekuͤndigt 
find, fo wie daß die Raͤumungszeit auf Michaeli d. J. beſtimmt worden, wenn 
nicht von Seiten des Käufers eine fruͤhere Raͤumung gewuͤnſcht und beſonders ver⸗ 
abredet werden ſollte. Der Hypotheken Zuſtand dieſes Grundſtucks iſt im J. A. Keng⸗ 
nichſchen Auctions⸗Bureau und das Grundſtuͤck ſelbſt an Ort und Stelle . 
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No. 110. Sonnabend, den 12. Mai 1827. 
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f Montag, den 21. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr, ſoll im Kupferhammer 
zu Schwabenthal bei Oliva auf Verlangen der reſp. J. G. Junkerſchen Erben durch 

offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden: 
Pferde, Kühe, 1 breitgleiſiger Spazier- und 2 Halbwagen, 4 eiſerachſige Ar⸗ 
beits⸗ und 1 dito Handwagen, 2 Jagd-, 1 Familien- und 4 Arbeitsſchlitten, Spa⸗ 
gie: und Arbeits⸗Pferde⸗Geſchirre, Schlittengelaͤute, Acker und Kartoffel- Pfluͤge, 
Eggen, Häͤckſelladen u. ſ. w; 1 eichene Mangel, I engliſcher Bratenwender nebſt 
Spieße, cirea 40 Betten und Kiffen, 4 feine Tiſchgedecke mit Servietten, 20 nu:el 
Tischtücher, 12 Servietten, 4 Kaffee⸗Servietten, mehrere Dutzend Handtuͤcher, 26 
Beitlacken, weiße und bunte Bettbezuͤge, 1 Schlütendecke, 1 Wolfspelz, 3 Spiegel, 
1 Stubenuhr, 12 Tiſche, 24 8 5 Spinder, 8 Bettgeſtelle, 1 kupferne Bade: 
wanne, vieles Kupfer-, Zinn, Meſſing⸗ und eiſernes Kuchen: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
räthe, wie auch Porcellain, Fayence, Glaͤſer, Holzerzeug und andere nutzbare Sa⸗ 

chen mehr. 3 

Der Zahlungs. Termin fir hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Auc⸗ 
tion bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 
= 5 pi 4 


DEKA REES 
Gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt eine freundliche Vor⸗ 
derſtube nebſt Eintritt in den Garten, auf Verlangen auch mit Bewirthung und 
Bekoͤſtigung zu vermiethen. 7 


In dem in der Langgaſſe No. 402. gelegenen Hauſe 
find zwei ſehr ſchoͤne freundliche Zimmer, der Oberſaal und die Stube gegenüber, 
nebſt Holzgelaß und erforderlichen Falls auch eine Bedientenkammer an eine ruhige 
unverheirathete Manns perſon buͤrgerlichen Standes zu vermiethen und ſogleich zu 
be ziehen. i 
Das Iögeable Wohnhaus in der Hundegaſſe No. 263. welches mehrere ſchoͤne 
Zimmer, Kammern, eine Küche, Apartement, Hoſplatz mit einem Brunnen mit Roͤhr⸗ 
wäſſer, enthalt; und unter dem Hinterhauſe in der Dienergaſſe eine Einfahrt und 
Stall har, iſt auf Michaeli d. J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
erhält man deshalb am Hausthor No. 1874. 


Zwei meublirte Zimmer nebſt dazu erforderlicher Aufwartung, ſind einzel. 
oder zuſammen Ziegen: und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 765. an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. s f 


In einer Hauptſtraße, iſt zu Michaeli d. J. auch auf Verlangen ſofort ein 
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Haus mit allen Bequemlichkeiten, an eine ruhige Familie billig zu vermiethen, und 
das Nähere Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 


ECEein Saal nebſt Bequemlichkeiten iſt noch anf dem Langenmarkt an einzelne 
Perſonen zur rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 496. bei 
a 2 5 a C. C. Krauſe. 
\ Im Haufe Haͤkergaſſe No. 1508. ift die untere Wohngelegenheit, eingerich⸗ 
tet 01 Schank zu vermiethen. Nachricht in demſelben Haufe eine Treppe hoch 
nach hinten. 


. Zwei ſehr freundliche gegeneinander gelegene meublirte Zimmer, ſind zuſam⸗ 
men oder auch einzeln Hundegaſſe No. 83. an einzelne Herren zu vermiethen und 
zum After k. M. zu beziehen. X 

0 Das Nahrungshaus Scheibenrittergaſſe No. 1254. worin 5 Stuben, Kam⸗ 
mern, Kuͤche und ein ſehr geraͤumiger gewoͤlbter Keller, eine voͤllig eingerichtete 

Diſtillation und Pumpenwaſſer auf dem Hofe befindlich, ſteht im Ganzen oder auch 
Theilweiſe zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 3 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. : 

Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771, iſt vor⸗ 
züglich guter Bruͤckſcher Torf fortwährend zu haben. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Zeitungs⸗Expedition des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts, im Expeditions⸗ 
Bureau des Intelligenz-Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Rathhauſe 
und im Magazin ſelbſt. s 


Nuͤdersdorfer Steinkalk 
in Tonnen zu 4 und 2 Scheffel, erſtere zu 3 Rthl. letztere zu 11 Rihl. pr. Tonne, 
taſtenweiſe billiger, iſt zu haben Langenmarkt No. 491. bei C. H. Gottel. 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch gewoͤhnlich gutem Glaſe in allen Groͤßen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze Eiſen⸗ nnd Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswaͤrtig herunterge⸗ 
ſetzten Preiſen. J. G. Hallmann wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Ruͤdesdorfer Steinkalk in ganzen und halben Tonnen iſt zu billigen Preiſen 
Langenmarkt No. 491. zu haben bei f C. S. Gottel. 
Ein breitgleiſiger Familien-Korbwagen ſteht zu verkaufen Wollwebergaſſe 
No. 1988. N ! g 
So eben erhaltene friſche Holl. Heringe in Fatel werden zu billigen Poeifen 
verkauft im Poggenpfuhl No. 237. und Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei 
ö AR 6G. . Socking. 
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„Reinſchmeckenden Kornbrandwein 11 3 ſtark, das Ohm 21 Rthl., meſſi⸗ 
naer Citronen zu 2 Sgr. bis 14 Sgr., hundertweiſe billiger, füße Aepfelſinen à 


2 Sgr., Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., feines Salatöl, kleine Capern, 


Oliven, Achte Bordeauxer Sardellen, Tafelboullion, Feigen, große Muscat Trau⸗ 
ben⸗Roſienen, Prinzeßmandeln, Succade, Ital. Macaroni, friſchen Parmafanz, gruͤ⸗ 
nen Kraäuter⸗, Limburger: und Edammer Schmand⸗Kaͤſe, erhält man bei Jantzen in 
der Gerbergaſſe No. 63. . BR Fa 

Ein noch wenig gebrauchter Spatzierwagen, ift zu verkaufen in Langefuhr 
No. 18. B. i . i 


Spiegel ⸗Glaͤſer mit und ohne Facetten find in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. N 
Graumuͤnchen⸗Kirchen⸗Gaſſe No. 67. ſteht ein bandfreies Klavier im polir⸗ 
ten Kaſten billig zu verkaufen. ig ® 
Aechtes und Danziger Putziger⸗Bier à 1 Sgr. Braundier à 11 Pf. die Don: 
teille iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe Nd. 989. bei Bartz. 5 


‚ 2 e 
Waſſerdichte feidene Herren: und Knaben⸗Huͤte 

auf Filz, mit doppeltem Glanz⸗Felbel uͤberzogen, habe ich in den geſchmackvollſten 
Facons anfertigen laſſen, und werde auch die auf Filz gemachten ſeidenen Hüte bil⸗ 
lig repariren. — Zugleich empfehle ich meinen Vorrath von feinen Filzhuͤten in 
allen Facons, verbunden mit gutem Anſehen und Wuͤrde, ſo wie alle in dieſes Fach 
fallende Gattungen, zu den billigſten Preiſen. 5 
Der Hutfabrikant Jac. Heinr. Ernſt vor dem hohen Thor No. 488. unter dem 

Zeichen „im ſchwediſchen Wappen.“ 


Einige hundert alte Ziegel und einige tauſend alte Moppen ſind zu kaufen. 
Näheres Breitegaſſe No. 1193. . s 


So eben angekommene hollaͤndiſche Heringe in T/istel . 


von vorzüglicher Qualität find billigſt zu haben Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 665, bei C. F. Bencke. = 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 75 
Das dem Sbekſchulzen Wichael Ehregott Weſſel zugehoͤrige in dem Dor⸗ 
fe Groß Zunder gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 2 Hufen 9 Morgen Land ohne Gebaͤude be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 
3305 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieltations⸗Termine auf 
J 2 


— 


* 
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I 
den 8. Mai, ö 
den 10. Juli und 
8 3 den 11. September 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. $ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzufehen. a 
Danzig, den 16. Februar 1827. 
Abdnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
manns⸗Wittwe Maria Eleonora Tieffenbach und den Erben ihres verſtorbenen 
Ehemannes Kaufmanns Johann Gottlieb Tieffenbach gehörige sub Liu. A. I. 
326. hieſelbſt in der hinterſten Straſſe auf der Ecke an der Waſſerſtraſſe belegene, 
auf 4850 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 8. Februar, 2 

den 9. April und 

den 9. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver- 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ö f 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Elbing, den 1. December 1826. 
Loͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Mit⸗ 
nachbar Seinrich und Maria Tieſſenſchen Eheleuten zu Mösfenderg gehoͤrige sub 
Litt. G. XIII. 15. in Moͤskenberg belegene auf 4615 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf N } 
den 23. Juni, 
den 22. Auguſt und 


IE 


den 24. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im; letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 16. März 1827. 

Roͤniglich Preuffifches Stadtgericht. 


Auf die 23 Meilen von Koͤnigsberg 2 Meile von Kreutzburg entlegene ade⸗ 
lich Arensberg und Milgenſchen Guͤter iſt ein ganz unangemeſſenes Gebott erklärt. 
Es iſt demnach ein fernerweiter Bietungs⸗Termin unter den fruͤher bekannt gemachten 
Bedingungen auf ü 

den 15. Juni 1827 

beſtimmt, Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, des gedachten Tages Vormittags 
um 11 Uhr im Landſchaftshauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und ſich über ihre Zahlungs⸗Mittel auszuweiſen. Bei einem irgend ehm ; 
lichen Gebotte wird der Zuſchlag baldigſt erfolgen; der Anſchlag dieſer Guͤter kann 
übrigens in unſerer Registratur eingeſehen werden. 

Koͤnigsberg, den 5. Mai 1827. 8 
Rönigl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direction. 
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Edict al, Citation 

Von dem unterzeichneten Königf, Lands und Stadtgericht werden auf 

den Antrag der Frau Magdalena verwittwete Kaufmann Simpſon geb. Moor, 
alle diejenigen weiche an die auf den Grundſtuͤcken des Kaufmanns Johann 
Gotthilf Boſchke Steindamm No. 3. erſten Steindamm No. 7. und Schilfgaffe 
No. 28. des Hypothekenbuchs für die genannte Wittwe Simpſon a 6 proßent 
zur zweiten Stelle eingetragenen Poſt der 6000 Rthl. und des daruber ihr von 
dem Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke am 8. Januar 1806 coram notario 
et testibus hieſeldſt ausgeſtellte Schulddokument nebſt dem Recognitions⸗Schein 
uͤber die erfolgte Eintragung reſp. vom 17. Januar 1806, 21. Februar ei. a 
und 27. Juni ej. a. welches Document verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonaren, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, ai Öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem au 5 i e 2 

den 18. Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr 


ver dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf dem Verhoͤrszimmer 
des hieſigen Gerichts hauſes zu melden und ihre etwanigen Anſpruͤche aus zuſuͤh⸗ 


* 


1 


zeichnete Document amortifirt werden ſoll. 5 
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| ren, widrigenfälls fie mit ihren Real-Anſprüͤchen an die verpfaͤndeten Grund⸗ 


ſtücke praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bes 
Danzig, den 10. November 1826. a = 
Abdnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Der vormalige Einſaaſſe Thomas Magnus Streck zu Krampitz bei Dan⸗ 
zig und deſſen Ehefrau Maria geb. Philippſen, welche am 1. Mai 1804, angeb⸗ 
lich nach Oſtindien zur See von hier weggegangen ſind, und ſeit dieſer Zeit von 
ihrem Leben- und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, fo wie deren etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiedurch auf den Antrag ihrer hieſigen 
Verwandten und des ihnen beſtellten Curatoren, aufgefordert, ſich innerhalb neun 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf . 

. den 16. Auguſt 1827 Vormittags 10 Uhr a 
vor dem unterzeichneten Gericht angefegten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollten ſich aber die genannten Per⸗ 


ſonen und ihre etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer nicht melden, ſo wer⸗ 


den fie für todt erklaͤrt und ihr Hinterfaffenes Vermoͤgen wird ihren ſich legitimiren⸗ 


den Erben ausgehaͤndigt werden. 


Danzig, den 20. September 1826. . * 
Das Gericht der Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht daß auf den Antrag der Koͤnigl Regierung zu Danzig Namens 
Fisci, gegen den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Carl Auguſt Klit, einen Sohn 
des verſtorbenen Leinwebers Carl Ludwig Klit und der noch lebenden Maria 


Eliſabeth geb. Kamrotb, zu Czelba, weil er im Jahre 147 auf die Wander⸗ 


ſchaft gegangen und dis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, auch fein Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ihn erregt hat, daß er in 
der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konfiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden jiſt. i 8 
Der Tiſchlergeſell Carl Auguſt Klit wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 2x. Juli c! Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgericht⸗Referendarius Kozer anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen OberlandesgerſchtsConferenzzimmer zu erſcheinen 
und ſich ‚uber feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zulaͤßigen 
Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz -Commiſſarien John, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines ges 


ſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwas 


nigen kuͤuftigen Erb und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erkläre, und 


* 


kaunt werden. 
Marienwerder, 


Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Meftpreuffen. 8 8 
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Jener, Ver ſicher un 
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es wird dieſes alles der Haupt ⸗Kaſſe der König, Regierung zu Danzig zuer⸗ 


den 23. Februar 1827. 5 


7 
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Auftraͤge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 


und Waaren bei der 
Verſicherungen bei de 


Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗ Compagnje, ſo wie auf Lebens. 
r Pelikan⸗Compagnie werden angenommen vonn 
F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Versicherungen gegen. Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste 


Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 


Sonntag, den 


St. Marien. Der Bürger 
Droſe geb. Specht. 


In. Ernst Dalkoyski. 


6. Maid. J. find in nachbenannten Kirchen 

zum erſten Male aufgeboten. 

und Sattler Gotthilf Ferdinand Bartſch und Frau Johanna Louiſe verwittw. 
re 1 7 


St. Brigitta. Der Arbeitsmann George Gottftied Quandt und Jungfer Maria Magdalena Kielaß. a 


St. Eliſabeth. Der Buͤrge 
St. Trinitatis. Der Hand 


r und Stuhlmacher Johann George Krauſe und Jungfer Renata Henr. Dyck. 
lungsbefliſſene Carl Rudolph Menning und Jofr. Caroline Adelgunda Menning. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


& wurden 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 10. Mai 1827. 


vom Aten bis 10. Mai 1827. 


in ſämmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 8 Paar copulirk 
und 17 Perſonen begraben. ; \ 


x 
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Thon. Rob, Loc, von Sunderland, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Eliza, 88 N. Hr. Baum. 
Sim. Ehr. Holm, von Nybe, k. v. Aalborg, mit 11 9820 Sloop, Chriſtian Maria, 40 N. Hr. Lemcke. 
a 


H. B. Bringmann, von Amſterdam, k. v. Hull, mit Va 


BU Wi nach Necafie, S. Mifeman nach London mit Gelteide G. Richmund, H. Hind⸗ 
marſh, G. Wawn, W. Stephenſon nach London, Chr. Wilcke nach Chatam mit 500.5 G. Diktman Re 
all. . i 1 PN 


Gau mit Ballaft. _ 


Der Wind Nord⸗Oſt. b 


1 8 J 


W. M. 3 


Zwart 
H. J. So don 
J. Ulfers, von Emden, k. d. 


* L or — 
N. E. Zoutman, von Veendam, k. b. Amfterdam — Smack, de Br. Ryk, 


fi 


‚ Emod, de jonge Alida, 41 N. pr Ordre. 
Geſegelt: 8 


’ 


n Pillau angekommen, den 4. Mai 1827. 


Vox, von 8 1 k. d. dort, mit Balla Brigg, Suſanng, 76 lſaſſer. 
5 Donalfon, von Denon =. 12 fl, 99, fannn, L. ſaſſer. 


en 5. + 1 
„don Brom, k. b. Hull, mit Ballaſt, Smack, Vrendſchap, 51 L. Lietke. 
began, k. v. Amſterdaſn, — — Margina Margreth, 44 L. Liecke. 


Sen, Hebe, AIR, Lietke. 
ai 


Schoner, de jonge 10 L. Schmidt. 


* 


— 2074 


j 7 „Den 6. Mai. eee 
I von Ruſterſiel, k. b. dort, mit Ballaſt, Tjalk, Vriendſchap, 33 L. Lietke. 
H. Schütt, von Königsberg, k. v. Bergen, wir Heringe u, Thran, Sloop, Speculant, 42 L. Schmidt. 
„K. Bolhuis, ven Prendam, k. v. Amſterdam, mit Stückgut, Kuff, Rolſina, 32 L. Lietkt. 

. Storm, von Whitby, k. v. Neweaſtle, mit Steinkoh en ic. Brigg, Friends, 100 L. Day. 

. E. Bart, von Pete, k. o. Danzig, mit Ballaſt, Kuff, Vr. Alida, 86 L. Kuhr u. C. Ic, 
„Trautmann, von Gluckſtadt, k. v. Hamburg, mit Stückgut, Ever, Providentia, 39 L. Kuhr u. C. ö 
„Zimmermann, von Elbing, k. v. London, — Bark, Succeß, 147 L. Elſaſſer. 


Abgegangen, den 5. Mai 1827. 
. H. Gieſe, von Copenhagen, nach Copenhagen, mit Flachs u. Leinſaat, Jacht, Haabet, 51 L. 
C. Behrens, von Accumerziel, nach Hookſiel, mit Holt, Tjalk, Concordia, 20 L. . 
„H. Deddes, von Veerndam, nach Araſterdam, mit Roggen, Kuff, Eendragt, 60 L. 
„A. Hazewinkel, — ö — mit Leinſaat, Smack, Vr. Alida, 51 L. 
Il Scholtens, von Groningen, nach Vergen, mit Roggen, Weizen, Gerſte, Smack, de goud⸗Viſch, 70 L. 


Getteidemarkt zu Danzig, vom Tten bis incl. 10. Mai 1827. 


— 


Hirn 


Ram 


* 


e 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 5132 Laſten Getreide überhaupt, 
n zu Kauf geſtellt worden. Davon 723 Laſten geſpeichert. 

Unter den als verkauft aufgeführten. Gew:ez und Hafer⸗ 

Parthien waren von erſterm Artikel 52 Laſzen und von letz⸗ 

term 77 Laſten zum Tranſit. a a 


| | Roggen 
en 1 5 Der] zum 
b 


Gerſte. 4 Hafer. Erbſen. 
| 

K öl eye 237 

192 11 58 in 

462.6173537 100 - 110 


—— —— — — 


rauch. Tranſit. 


